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WER BIST DU,  
KARLSRUHE?
Das fragten elf Autoren und der  
Fotograf Gustavo Alàbiso. Sie por-
trätierten über ein Jahr hinweg  
300 Karls ruher Bürger. Prominente  
und weniger bekannte, Menschen  
aus der Mitte der Gesellschaft und 
solche, die eher am Rand stehen.  
Das Ergebnis ist die Moment-
aufnahme einer modernen Stadt 
in Deutschland. 

„Ein liebevolles, dabei aber nicht  
distanzloses, vor allem aber ein sehr gut 
lesbares Stadtportrait, das selbst für 
einen gebürtigen Karlsruher zahlreiche 
Überraschungen bereit hält.“
Moritz Müller-Wirth, Stellv. Chefredakteur  
DIE ZEIT und gebürtiger Karlsruher 

Zum ersten Mal haben Gustavo Alàbiso  
und Benno Stieber im Februar 2013 darüber 
diskutiert, zum Jubiläum 300 Karlsruher 
in einem großen Foto- und Textband zu 
porträtieren. Am Ende war es dann ein Team 
aus elf Autoren und dem Grafiker Oliver 
Buchmüller, die es möglich machten, Alàbisos 
aufwendiges Projekt zu verwirklichen. 

Wie so viele Karlsruher sind beide Heraus-
geber Zugereiste. Alàbiso wurde in Pomaretto 
in Norditalien geboren, wuchs in Sizilien  
auf. Benno Stieber wurde als Österreicher  
in Freiburg geboren, wohnte und arbeitete  
in München und Hamburg. Beide leben 
mit ihren Familien nun seit vielen Jahren in 
Karlsruhe. Das Buch, die Momentaufnahme 
einer modernen deutschen Stadt, ist auch  
eine Liebeserklärung an ihre Wahlheimat.

Wenn andere auf die Straße gehen, bundesweit  
gegen den Bau neuer Hochspannungsmasten 
demonstrieren, sitzt Wolfgang Walter entspannt auf 
seinem mit einem warmen Kissen bepackten Stuhl 
und blickt auf „seine Hochspannungsleitungen“, die 
sich über seinem Haupt befinden. Nein, er habe nichts 
dagegen, dass sie hier verlaufen. Im Gegenteil. „Das 
ist meine Wettervorhersage.“
Das ist unser Land, Seite 179

Mit einem dieser Flüchtlingsboote sind sie über 
das Mittelmeer gekommen. Dabei haben sie großes 
Glück gehabt. Die italienische Küstenwache hat sie 
aufgelesen. Sie ist eine tapfere Frau, auch wenn sie 
das nicht hören will. Erst vor kurzem ist unsere Tochter 
geboren, sie heißt Maram. Das bedeutet „Ziel“.
Erfolg ist mein Name, Seite 49

Ein junger Mann rief Ende August bei unserer 
Dienststelle an und wollte wissen, ob er polizeilich 
gesucht würde. Er hätte da so etwas gehört. Da ihm 
am Telefon keine Auskunft gegeben werden könne, 
wurde er gebeten, auf der Dienststelle zu erscheinen, 
was er auch tat. Und tatsächlich, er wurde gesucht.
Sauter berichtet, Seite 130

Gefragt, was Karlsruhe wohl wäre, wenn es ein 
Designprodukt wäre, sagt Schindler: „Ein Bürostuhl. 
Funktional und bequem. Oder eine Outdoor-Sandale: 
komfortabel, unkompliziert und einen Tick hässlich. 
Und vernünftig. Extrem vernünftig.“
Ein Bürostuhl namens Karlsruhe, Seite 37

Der Ort für unser Gespräch ist ungewöhnlich, aber 
für Frank Mentrup ist es so etwas wie eine Rückkehr. 
Wir treffen uns in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
Mentrup schüttelt Hände von Kollegen, manche 
umarmt er kurz. Man ist per Du.
Der Politikversteher, Seite 152

Als ihr eine frisch gebackene Mutter das Foto 
einer gebrauchten Windel aufs Handy schickte, 
stellte Ulrike Lau-Rollbühler ihre Erreichbarkeit via 
Smartphone wieder ein.
Vom Verschwinden der Zeit, Seite 194

Gustavo Alàbiso Benno Stieber
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W E R  B I S T  D U ,  K A R L S R U H E ?
Ein Stadt hat Geburtstag: 300 Jahre wird sie alt, 17 346 Hektar ist sie groß, bewohnt von 295 293 Bürgern und belebt von 
vielen Menschen, die hier jeden Tag arbeiten, oder sich aus vielen anderen Gründen nur für kurze Zeit in Karlsruhe 
aufhalten. Man kann eine Stadt vermessen und zählen, aber wird man ihr so gerecht?

Eine Stadt ist ein Geflecht aus Topografie und Architektur, aus Vereinbarungen und sozialen Kontakten. Hier verdichtet 
sich Gesellschaft, rückt Gleiches und Andersartiges manchmal eng zusammen. Sie ist eine Art Organismus, in dem die 
Dinge ineinander greifen oder nebeneinander existieren. Es gibt lebenswichtige Funktionen, die, sollten sie versagen, 
zum Kollaps führen. Es gibt Schädliches und Gefährliches. Es gibt Bereiche, deren Nutzen oft auf den ersten Blick nicht 
zu erkennen ist. 

Die Seele einer Stadt jedoch sind die Menschen, die in ihr leben, die sie gestalten und letztlich für eine einzigartige 
Mischung sorgen. Einheimische wie Zugezogene haben hier ihren Lebensmittelpunkt. Manche sind nur auf der Durch-
reise. Schicksale kreuzen sich oder man lebt auch einfach nur nebeneinander her. 

Karlsruhe ist in diesem Sinn eine Stadt wie jede andere auf diesem Globus. Aber auch eine, die wegen ihrer noch jungen 
Geschichte viel stärker von der Gegenwart geprägt ist als andere. Eine junge Stadt also, die Kopfgeburt eines absolutis-
tischen Fürsten, der seinen Bürgern Freiheiten versprochen hat, damit sie sich dort niederlassen, wo vorher nur Wald 
war. Verglichen mit Metropolen wie Köln, Trier oder München, ist Karlsruhe heute gerade einmal in der Pubertät und 
vielleicht deshalb auch immer ein bisschen auf der Suche nach sich selbst. 

Darum fragen wir im Jubiläumsjahr: Wer bist Du, Karlsruhe? 

Die vielstimmige Antwort auf diese Frage haben wir bei den Menschen gefunden, die diese Stadt prägen – ganz bewusst 
durch ihre Funktion, in ihrer freien Zeit oder in ihrem Beruf. Manchmal auch nur ganz nebenbei, einfach durch die Art 
und Weise, wie sie hier leben. Entstanden sind so über 120 Geschichten von 300 Karlsruherinnen und Karlsruhern – 
und hoffentlich die stimmige Momentaufnahme einer modernen deutschen Stadt im Jahr 2015. 

„Wie wählt Ihr aus?“, wurden wir während unserer fast zweijährigen Arbeit immer wieder gefragt. Die Antwort klingt 
vielleicht ein bisschen leichtfertig, bedeutet aber die größte Verantwortung, die Autoren übernehmen können: Wir ha-
ben subjektiv entschieden, danach, was uns interessant, relevant und charakteristisch erschien, für diese Stadt, aber auch 
für die Gesellschaft, in der wir leben. Auswählen heißt auch verzichten. Und auch wenn 300 Menschen eine große Zahl 
zu sein scheint, so sind das gerade einmal 0,1 Prozent der Karlsruher. Wir wissen, dass manche Geschichte, die es wert 
gewesen wäre, nicht berücksichtigt werden konnte.

Kurt Tucholsky hat gesagt, die Reportage sei ein Stück Wirklichkeit gespiegelt durch ein Temperament. Diese Freiheit 
haben wir uns genommen. In 300 x Karlsruhe wird die Wirklichkeit gleich durch elf unterschiedliche Autorentempe-
ramente gespiegelt und durch eine Kameralinse. Im Team haben wir über die Auswahl der Menschen in diesem Buch 
lange diskutiert, um Themen und Texte gerungen. 

Ist das, was Sie auf den folgenden Seiten vorfinden, Karlsruhe? Es ist zumindest unser Karlsruhe. Hoffentlich auch Ihres. 

Benno Stieber und Gustavo Alàbiso

//V O R W O R T x 5
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